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W est l i ch  von  L imasso l ,  in  e twa  14  km Ent fe rnung,  be f inde t  s i ch  d ie  

Bu rg  Ko loss i ,  e in  d re is töck iges  Bauwerk  aus  Ka lks te in ,  gebau t  zu r  

Ze i t  de r  Frankenhe r rscha f t ,  genauer  gesag t  zu  Beg inn  des  13 .Jhd ts .  

In  ih re r  heu t igen  Fo rm s tammt  s ie  aus  dem 15 .Jhd t . ,  aber  Anbauten  

und  Umbauten  gab  es  auch  wäh rend  de r  Tü rkenher rscha f t ,  vom Ende 

des  16 .Jhd ts .  b is  zum 19 .Jhd t .  

D iese  Burg  g i l t  a ls  e ine  de r  bedeu tends ten  Fes tungsan lagen  aus  der  

F rankenze i t ,  we lche  im  f re ien  Zypern  noch  e rha l ten  s ind  ,und  s ie  is t  

unm i t te lba r  m i t  de r  Anwesenhe i t  de r  ge is t l i chen  R i t te ro rden  au f  der  

Inse l  –  den  Tempe l r i t te rn  und  den  Johann i te rn  –  ve rbunden.  Zur  

Bu rg  ode r  Fes tung ,  w ie  s ie  auch  genannt  w i rd ,  gehö ren  auch  der  

W asserspe iche r ,  d ie  Zucke r fabr ik  und  e twas  we i te r  h in ten  d ie  

byzan t in i sche  Kape l le  des  He i l i gen  E fs ta th ios .  D ie  Bu rg  w i rd  auch  in  

Ve rb indung m i t  de r  He rs te l l ung e r lesene r  W e ine ,  insbesonde re  des  

Commander ia ,  wäh rend  des  M i t te la l te rs  und  danach  gesehen.  D ie  

Bu rg  Ko loss i  i s t  e ine  Denkma ls tä t te  g le i chbedeu tend  m i t  den  Burgen  

von  Rhodos,Ma l ta  und  dem Krak  des  Cheva l ie rs  in  Syr ien .  

Lassen  S ie  uns  nun  d ie  h i s to r ischen  E re ign isse  be t rach ten ,  d ie  m i t  

d ieser  S tä t te  ve rbunden  s ind ,  und  danach  e ine  Or t sbes ich t igung 

machen.  

Am d r i t ten  K reuzzug  zu r  Be f re iung  des  He i l i gen  Landes  (1189 -1192 )  

be te i l i g ten  s i ch  de r  Kön ig  von  Eng land ,  R icha rd  Löwenhe rz  (1190  

n .Ch r . )  zusammen  m i t  dem Kön ig  von  F rank re ich  Ph i l i ppe  Augus te  

und  dem Kön ig  des  Deu tschen  Re iches  F r ied r ich  Ba rba rossa .  D ie  

be iden  e rs tgenannten  Kön ige  wäh l ten  den  Seeweg,  der  d r i t te  den  

W eg übe r  Land .  D ie  F lo t te  von  R icha rd  ge r ie t  in  e inen  S tu rm  und  

musste  in  Mess ina  (ande re  Que l len  e rwähnen  e in fach  S iz i l ien )   

übe rwin te rn .  Do r t  ve r lob te  s ich  de r  Kön ig  m i t  Be rengar ia ,  der  
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Toch te r  des  Kön igs  von  Nava r ra .  Im  F rüh l ing leg te  e r  ab ,  um d ie  

Re ise  fo r t zuse tzen ,  kam abe r  w iede r  in  e inen  S tu rm.  D ieses  Ma l  wa r  

e r  gezwungen,  nach  Rhodos  auszuwe ichen ,  wäh rend  v ie r  se ine r  

Sch i f f e  in  R ich tung  Zype rn  sege l ten .  Nu r  e in  Sch i f f  scha f f te  es ,  im  

Hafen  von  L imasso l  vo r  Anker  zu  gehen.  Darau f  be fanden  s ich  d ie  

Ve r lob te  des  Kön igs ,  Berenga r ia ,   und  se ine  Schwes te r ,  Johanna 

von  S iz i l ien .Kaum ha t te  de r  dama l ige  byzan t in i sche  Gouve rneu r  von  

Zype rn ,  I saak ios  Komn inos  d iese  Nach r ich t  e rha l t en ,  be fah l  e r ,  d ie  

Sch i f f b rüch igen  ge fangen  zu  nehmen .  I saak ios  Komn inos  ha t te  s ich  

wäh rend  der  Regen tscha f t  des  Kön igs  And ron ikos  des  E rs ten  vom 

byzan t in i schen  Ka iser re i ch  losgesagt  und  s ich  se lbs t  zum 

unabhäng igen  Oberhaupt  Zype rns  e rnann t .  De r  Bes i t z  de r  

E r t runkenen  wurde  besch lagnahmt  und  d ie  Gere t te ten  be raub t .  

I saak ios  ve rsuch te  auch ,  Be renga r ia  und  Johanna  a ls  Ge ise ln  

f es t zunehmen .  I saak ios  wu rde  zu  d ieser  Hand lung  gezwungen,  we i l  

e r  m i t  dem Su l tan  von  Ägyp ten  und  Syr ien ,  Sa lad in ,   ve re inba r t  

ha t te ,  dass  d ie  K reuzr i t te r  da ran  geh inde r t  we rden  so l l ten ,  in  Zype rn  

anzu legen  ode r  s ich  zu  ve rso rgen .  I saak ios  e r re i ch te  abe r  se in  Z ie l  

n ich t ,  denn  e twa  e inen  Mona t  spä te r  kam R ichard  m i t  se ine r  F lo t te  

aus  Rhodos  in  Zype rn  an .  Ve rgeb l i ch  ve rsuch te  R icha rd  m i t  H i l f e  

e ine r  Gesandscha f t ,  E rk lä rungen  und  En tschäd igungen  zu  e rha l ten .  

I saak ios  ze ig te  s ich  von  der  m i l i tä r i schen  Macht  R ichards  

unbee indruck t ,  und  nach  e inem Ber ich t  des  Ze i tgenossen  F lo r io  

Bus t ron ,  zog  e r  s ich  nach  Ko i lan i  zu rück .   

R icha rd  nahm ungestö r t  L imasso l  e in ,  und  nach  d re i  Tagen  ve r langte  

e r  e in  T re f fen  m i t  I saak ios  in  Ko loss i .  Ta tsäch l i ch  akzep t ie r te  

I saak ios  den  Vorsch lag und  das  T re f fen  fand  s ta t t .  Dabe i  war  

I saak ios  so  verängs t ig t ,  dass  e r  s i ch  seh r  nachgieb ig  ze ig te .  E r  

wo l l te  sogar  se ine  e inz ige  Toch te r  a ls  Ga ran t ie  f ü r  d ie  Abmachung 

a ls  Ge ise l  geben ,  w ie  uns  de r  H is to r ike r  C .D .Cobham ber i ch te t .  A ls  

e r  aber  spä te r  u r te i l te ,  dass  d ie  A rmee  R icha rds  n ich t  so  g ross  war ,  
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wie  e r  gedach t  ha t te ,  sch ick te  e r  dem Kön ig  e ine  Nach r ich t  m i t  der  

Fo rde rung,  Zypern  zu  ve r lassen ,  ande re rse i ts  wü rde  e r  gegen  ihn  

au fmarsch ie ren .   

E rzürn t   l iess  R icha rd  se ine  Re i te r  an  Land  gehen,  ve rsammel te  

unge fäh r  600  W af fen t räge r  und  machte  s i ch  au f  den  W eg nach  

Ko loss i ,  wo  I saak ios  se ine  So lda ten  zusammengezogen  ha t te .  

I saak ios  wurde  sch l iess l i ch  gesch lagen  und  gezwungen ,  in  d ie  

Haupts tad t  N ikos ia  zu  f lüch ten .  De r  S iege r  R icha rd  keh r te  nach  

L imasso l  zu rück ,  wo  e r ,  de r  Übe r l ie fe rung  nach ,  am 12 .Ma i  1191  d ie  

Hochze i t  m i t  Be renga r ia  in  de r  Kape l le  des  He i l i gen  Georg  fe ie r te ,  in  

de r  heu t igen  m i t te la l te r l i chen  Fes tung  von  L imasso l .  (V ie le  

Gesch ich ts fo rsche r  sch l iessen  abe r  aus ,  dass  d ie  Hochze i t  in  der  

Fes tung  s ta t t f and,  indem s ie  darau f  h inwe isen ,  dass  d iese  dama ls  

noch  n i ch t  gebaut  wo rden  war .  D ie  Kape l le  des  H l .Georg ios  be fand  

s i ch  wah rsche in l i ch  in  e ine r  anderen  Gegend  von  L imasso l . )  D ies  

wa r  e in  ganz  besonde res  E re ign is ,  denn  zum e rs ten  Ma l  wurde  e ine  

P r inzess in  ausserha lb  Eng lands  zu r  Kön ig in  von  Eng land  gek rön t ,  

w ie  G.Je f fe ry  ber ich te t .  

Es  fo lg te  e ine  sys temat i sche  Ve r fo lgung  von  Isaak ios ,  der  

i nzwischen  e in  bedeu tendes  Heer  von  Fusso lda ten  und  Re i te rn  in  

de r  Mesao r ia  rek ru t ie r t  ha t te .  Indem R ichard  den  W eg an  de r  Küs te  

en t lang  nach  Osten  e insch lug ,  nahm e r  das  schu tz lose  Famagusta  

e in ,  und  nach  e ine r  Sch lach t  m i t  dem Heer  von  I saak ios  in  

T remi thoun ta  zwang e r  d iesen  zum Rückzug .    

R icha rd  rück te  we i te r  vo r ,  bese tz te  d ie  Haup ts tad t  und  nahm d ie  

Fes tungen  des  Pen tadak ty los  e in  (Ay ios  H i la r ion ,  Bu f faven to  und  

Kan ta ra ) .  Inzwischen  bese tz te  Guy de  Lous ignan ,  e in  Ve rbündete r  

R icha rds ,  d ie  Fes tung  von  Ke ryne ia  und  nahm in  de r  g le i chen  

Fes tung  d ie  Ehe f rau  und  Toch te r  von  I saak ios  zu  de ren  e igener  

S icherhe i t  f es t .  I saak ios  wu rde  ve r fo lg t  b is  zu  se ine r  
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Gefangennahme und  ende te  sch l iess l ich  –  ge fesse l t  m i t  s i l be rnen  

und  go ldenen Ke t ten  –  w ie  von  Ze i tgenossen  be r i ch te t ,  im  Ve r l iess  

de r  Fes tung  Markapo  in  Syr ien ,  wo  d ie  Kreuzr i t te r  des  

Johann i te ro rdens  ih r  Hauptqua r t ie r  ha t ten .  Do r t  h ie l t  es  Isaak ios  nu r  

v ie r  Jah re  lang   b i s  zu  se inem le t z ten  A temzug aus .   

D ie  E innahme Zype rns  du rch  Kön ig  R icha rd  wa r  seh r  w ich t ig  f ü r  d ie  

K reuzr i t te r ,  we i l  d iese  schon  ih re  Geb ie te  in  Akk ra  im  He i l i gen  Land  

ve r lo ren  ha t ten  und  Zype rn  som i t  Ve rso rgungsbas is  f ü r  neue  

Fe ldzüge  gegen  d ie  Tü rken  wu rde .  So  gewann  Zype rn  vom Ma i  

1191n.Chr .  an  e ine  besondere  Bedeutung.   

Bevo r  s ich  R icha rd  nach  Syr ien  au fmachte ,  bes t immte  e r  zwe i  

S ta t tha l t e r ,  e rse tz te  d ie  E inhe im ischen  du rch  e igene  So lda ten  und  

führ te  d ie  Gese tze  de r  Franken  e in .  Er  schu f  näml ich  d ie  

Feuda lw i r t scha f t ,  i ndem e r  von  den  e inhe im ischen  Lande igen tümern  

d ie  Hä l f te  ih res  Landbes i t zes  nahm und  d iese  se inen  So lda ten  

übe rsch r ieb .Es  s te l l te  s ich  abe r  sch iess l i ch  heraus ,  dass  es  fü r  

R icha rd  schwie r ig  wa r ,  Zype rn  m i t  den  ihm  ve r fügbaren  So lda ten  zu  

ha l ten ,  wesha lb  e r  es  fü r  r i ch t ig  h ie l t ,  se inem u rsp rüng l ichen  Z ie l  

de r  Be f re iung  des  He i l i gen  Landes den  Vo rzug zu  geben.  A lso  

ve rkau f te  e r  d ie  Inse l  an  d ie  Tempe l r i t te r  f ü r  den  Be t rag  von   40  000  

Go ldenen Byzan t ine rn  (go ldene  Münzen )  und  we i te re  60  000  in  

zukün f t i gen  jäh r l i chen  Raten .  

Abe r  auch  fü r  d ie  Tempe l r i t t e r  wa r  es  äusse rs t  schwie r ig ,  Zype rn  

au f grund  de r  daue rnden  Au fs tände  de r  Zypr io ten  in  i h rem Bes i t z  zu  

ha l ten .  Desha lb  ve rkau f ten  s ie  Zype rn  im  nächs ten  Jah r ,  1192 ,  an  

Guy de  Lous ignan  zu  den  g le i chen  Bed ingungen,  zu  we lchen  s ie  

se lbs t  d ie  Inse l  gekau f t  ha t ten  m i t  de r  Ve rp f l i ch tung ,  Kön ig  R ichard  

auszuzah len .  Guy de  Lous ignan ,  der  aus  Po i t ie r  des  heu t igen  

F rank re ichs  s tammte ,  wu rde  du rch  d iese  Ve re inba rung  zum 
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Begründe r  e ine r  Dynast ie ,  d ie  Zype rn  d re ihunde r t  Jah re  lang 

reg ie r te ,  d .h .  b is  1489 .  

W ährend  de r  F rankenhe r rscha f t  g ing  es  Zypern  gu t ,  de r  Hande l  

en tw icke l te  s ich  und  d ie  Inse l  wu rde  zu  e inem Umsch lagp la t z .  

Beze ichnend  is t  d ie  Beschre ibung von  Famagus ta  du rch  Leon t ios  

Macha i ras  a l s  den  w ich t igs ten  Hafen  und  a ls  Hande lszen t rum de r  

Inse l  und  des  ös t l i chen  Mi t te lmeerraumes.  

Zu r  E rha l tung  de r  S tab i l i t ä t  und  Verme idung  von  Au fs tänden  b rach te  

Guy F reunde  au f  d ie  Inse l ,  indem e r  ihnen  versch iedene  Pr i v i leg ien  

und  Lehen  a ls  ausgedehn ten  Grundbes i t z  anbo t ,  wäh rend  d iese  

da fü r  re l i g iöse  und  m i l i tä r i sche  Au f gaben  zu  e r fü l len  ha t ten .  

Da run te r  wa ren  d ie  August ine rmönche,  d ie  s ich  in  Be l lapa is  

n iede r l i essen ,  d ie  Domin ikane r  und  Franz iskaner  in  N ikos ia ,  

Famagus ta  und  L imasso l ,  und  d ie  Bened ik t i ne r ,  d ie  ih ren  S i t z  in  

N ikos ia  ha t ten  und  spä te r  das  K los te r  S tavrovoun i  e rwa rben .  D ieser  

E in ladung fo lg ten  auch  d ie  ge is t l i chen  So lda teno rden  der  

Tempe l r i t te r  und  de r  Johann i te r .  

D ie  Vere inbarung  be ruh te  au f  de r  Rech tssp rechung des  Cour t  

d ’Ass ises ,  e ine r  Sammlung  von  Gese tzen ,  d ie  wäh rend  des  12 .Jhd ts .  

au f  de r  Bas is  de r  T rad i t ionen  und  des  B rauch tums  des  f ranzös ischen  

Kön ig re ichs  en ts tand .  D ie  Gese tze  wu rden  e rs tma ls  im  13 .Jhd t .  au f  

f ranzös isch  n iedergesch r ieben ,  gemäss  de r  Übe r l i e fe rung  von  Jean  

d ’ Ibe l in  und  Ph i l ippe  von  Nova r ra .   

D ie   Gese tze  de r  “Ass ises “  wurden  im  13 .Jhd t .  auch  ins  Gr iech ische  

übe r t ragen ,  zu r  Anwendung im  Kön ig re ich  Zype rn  und  in  e in igen  

f ranzös isch  bese tz ten  Geb ie ten  Gr iechen lands .  E ine  Fo r tse tzung  der  

g r iech ischen  Ve rs ion  der  Ass ises  von  Je rusa lem is t  d ie  Ch ron ik  von  

Leon t ios  Macha i ras  und  von  Boust ron .  

W ie  en ts tanden d ie  R i t t e ro rden  u rsp rüng l ich?  
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Der  Orden  de r  Tempe l r i t te r  wu rde  1118  n .Ch r .  von  f ranzös ischen  

R i t te rn  in  Je rusa lem zum Schu tz  de r  P i l ge r  vo r  den  Angr i f f en  de r  

A rabe r  gegründe t .  Der  Name  „Tempe l r i t te r “  ( vom la te in i schen  W or t  

„ temp lum“)  s tammt  vom Tempe l  Komba t  es  Sahra ,  de r  s i ch  in  der  

Nähe  des  Tempe ls  von  So lomon  be fand  und  de r  den  R i t te rn  von  

Kön ig  Ba ldu in  I I  von  Pa läs t ina  a ls  Qua r t ie r  über lassen  wurde .  Zehn  

Jah re   spä te r  ve r fass ten  d iese  ih re  Sa tzung  und  bes t immten  d ie  

S tu fen  de r  Ordensh ie ra rch ie .  Das  Oberhaupt  wu rde  Grossme is te r  

genannt ,  was  dem Rang e ines  P r inzen  en tsprach .  De r  Papst  ve r l ieh  

ihnen  1148  das  P r i v i leg  der  S teue r f re ihe i t .  D ie  Tempe l r i t te r  

e r langten  e ine  g rosse  Macht ,  d ie  s i ch  auch  nach  Europa  ausb re i te te .  

S ie  wu rden  Bes i t ze r  ausgedehnte r  Geb ie te  und  v ie le r  Fes tungen .  Ih r  

zunehmender  Re ich tum ha l f  ihnen ,  Banken  zu  g ründen ,  zunächs t  f ü r  

d ie  P i l ge r  in  Pa läs t ina ,  spä te r  auch  in  Eu ropa .  Soga r  der  Kön ig  von  

F rank re ich  l ieh  s i ch  Ge ld  be i  Ihnen .  A ls  d ie  Kreuzr i t te r  Akkra  

e robe r ten ,  kamen d ie  Tempe l r i t t e r  nach  Zype rn  und  l i essen  s i ch  do r t  

n iede r .  

D ie  Johann i te r  s ind  de r  ä l tes te  ge is t l i che  R i t te ro rden .  E r  wu rde  Ende 

des  6 .Jhd ts .  n .Ch r .  von  Gr igo r ius  dem Grossen  gegründe t ,  um den  

P i lge rn  des  He i l i gen  Landes  zu  he l f en .  D ie  Johann i te r  h iessen  auch  

Sp i ta l io ten ,  Hosp i ta le r ,  Je rusa lem i te r ,  R i t te r  des  He i l i gen  Johannes 

von  Je rusa lem,  Rhodos und  Ma l ta .  De r  Orden  t ra t  1048 -1070  in  

Ak t ion ,  a l s  e r  se inen  S i t z  nach  Jerusa lem ve r legte  und  den  Namen 

„Orden  de r  R i t te r  des  H l . Johannes  von  Je rusa lem“  annahm.  D ie  

E robe rung  von  Jerusa lem du rch  d ie  K reuzr i t t e r  1099  bewi rk te ,  dass  

de r  Orden  ges tä rk t  wu rde ,  e inen  m i l i tä r ischen  Charak te r  bekam und  

nach  S t . Johannes von  Akk ra  in  Pa läs t ina  ve rse tz t  wu rde .  1291  l iess  

s i ch  de r  Orden  in  Zype rn  n iede r .   

W e lche  Bez iehung ha t  nun  d ie  Bu rg  von  Ko loss i  m i t  den  

Tempe l r i t te rn  und  den  Johann i te rn?  
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Die  Bu rg  gehö r te  nache inande r  d iesen  be iden  Kreuzr i t te ro rden .  

Andere  Bu rgen  m i t  Ve rb indungen  zu  den  g le i chen  Orden  waren  d ie  

von  Ch i roko i t ia  und  Gast r i ,  von  denen nur  noch  Ru inen  e rha l ten  

s ind .  Abe r  auch  ganze  Geb ie te  i n  Pa fos ,  L imasso l ,  N ikos ia  und  

ande rswo in  Zypern  e r inne rn  an  d ie  Tempe l r i t te r .  

B is  1210  gehö r te  d ie  Gegend  von  Ko loss i  e inem gewissen  Gar inos  

de  Co los .  S ie  g ing  abe r  au f  den  Johann i te ro rden  von  Je rusa lem 

übe r ,  a l s  Kön ig  Hugo  I  das  Geb ie t  übe rnahm und  se inen  f rühe ren  

Bes i t ze r  en tsprechend  en tschäd ig te .  Im  g le ichen  Jah r  wu rde  auch  

d ie  Bu rg  Ko loss i  gebau t  –  Ru inen  von  d iesem Gebäude  s ind  ös t l i ch  

und  west l i ch  von  der  bes tehenden  Denkma ls tä t te  e rha l ten .  D ie  

Johann i te r  ha t ten  das  Rech t ,  ih r  Get re ide  in  den  Müh len  von  Ky th rea  

zu  mah len .  D ie  Johann i te r  wa ren  schon  f rüher  nach  Zype rn  

gekommen,  um den  La t ine rn  be i  der  Au f rech te rha l tung  ih re r  Au to r i tä t  

zu  he l f en .  Das  wu rde  besonders  nö t ig ,  nachdem Amal r ich  (1194 -

1205 ) ,  de r  zum e rs ten  Kön ig  Zype rns  gek rön t  wo rden  war ,  e r re i ch te ,  

dass  e r  nach  se ine r  He i ra t  m i t  I sabe l la ,  der  W i twe  des  He in r i ch  von  

Jerusa lem,  vom deu tschen  Ka iser  He in r i ch  V I   auch  zum Kön ig  von  

Jerusa lem gek rön t  wu rde .  D ie  Verp f l i ch tungen  Ama l r i chs  den  Tü rken  

gegenübe r  h ie l ten  ihn  häu f ig  f e rn  von  Zype rn ,  da  e r  ve rsuch te ,  d ie  

He i l i ge  S tad t  zu  e robe rn .  Desha lb  wa r  d ie  Anwesenhe i t  de r  

Johann i te r  au f  der  Inse l  von  höchs te r  Bedeutung .  

Nach  dem Fa l l  von  Akkra  1291  ve r legten  d ie  Johann i te r  und  d ie  

Tempe l r i t te r  ih ren  S i t z  nach  L imasso l ,  wo  be ide  g le ichze i t i g  i h re  

Mach t  ausüb ten ,  wäh rend  ihnen  d ie  Bu rg  Ko loss i  nache inander  

gehö r te .  Das  Oberhaup t  de r  Johann i te r  besch loss  1302  Ko loss i  zum 

Mi t te lpunk t  a l l e r  Ak t i v i tä ten  des  Ordens  zu  machen ,  genauso  wie  

f rühe r  das  Mano i r ,  a ls  der  Orden  in  Akk ra  se inen  S i t z  ha t te .   V ie r  

Jah re  spä te r  g ing  d ie  Bu rg  au f  d ie  Temper r i t t e r  übe r ,  a ls  s i ch  

Ama l r i ch  von  Tyro  m i t  Un te rs tü t zung  des  Grossme is te rs  de r  
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Tempe l r i t te r  das  Kön ig re ich  ane igne te ,  we lches  dama ls  dem vom 

Johann i te ro rden  un te rs tü t z ten  He in r ich  I I   gehö r te .  Ama l r i ch  nü tz te  

d ie  Ta tsache  aus ,  dass  He in r ich  I I  ep i lep t isch  wa r ,  und  scha f f te  es ,  

zusammen  mi t  se inem anderen  B rude r  Kamer ino  und  v ie len  

Ade l igen ,  vom Par lament  a ls  Gouve rneu r  Zype rns  anerkann t  zu  

we rden .   E r  reg ie r te  d ie  I nse l  v ie r  Jah re  lang  seh r  au to r i t ä r ,  b is  e r  

1310  e rmorde t  wu rde .  Da rau fh in  kam se in  Brude r  He in r i ch  I I  w iede r  

au f  den  Th ron  zu rück .   

D ie  Bese tzung  von  Ko loss i  du rch  d ie  Tempe l r i t t e r  daue r te  n i ch t  

l ange .  D ie  Zunahme ih re r  Mach t  in  Europa  fo rde r te  d ie  Fe indscha f t  

ande re r  ge is t l i che r  Ordensgeme inscha f ten ,  des  Papstes  und  des  

Kön igs  von  F rank re ich  he raus .  D ie  Tempe l r i t te r  wu rden  angek lag t ,  

Hä re t ike r  und  unmora l i sch  zu  se in ,  und   was  Zype rn   be t ra f ,  wu rden  

s ie  1310  in  de r  Fes tung  von  Ke ryne ia  ge fangen  genommen.   Danach  

begann ih re  Ger ich tsve rhand lung ,  d ie  d re i  Jah re  lang  daue r te .  S ie  

wu rden  sch l iess l i ch  zum Tode  ve ru r te i l t ,  nachdem s ie  vorher  

ge fo l te r t  wo rden  waren .  

Im  Jahr  1310  wurde  d ie  Bu rg  und  de r  Bes i t z  von  Ko loss i  den  

Johann i te rn  übergeben   und  ih r  Oberhaupt ,  Fou lques  de  V i l la re t ,  

ve r leg te  ih ren  Haup ts i t z  nach  Rhodos.  S ie  beh ie l ten  abe r  we i te r  

e inen  w ich t igen  Kommandoposten  in  Zype rn  –  d ie  Commander ie  –  

m i t  S i t z  in  Ko loss i .  

D ie   Commander ie  von  Ko loss i  wa r  das  bedeutends te  de r  Geb ie te ,  

d ie  den  R i t t e ro rden  übe r lassen  worden  waren ,  und  be rühmt  wegen 

ih res  e rheb l ichen  E igen tums.  De r  g röss te  Te i l  d ieses  E igen tums 

be fand  s i ch  im  Bez i rk  L imasso l  und  umfass te  sechz ig  Dö r fe r .  De r  

Landbes i t z  i n  der  Umgebung von  Ko loss i  wa r  von  r i es igem W er t ,  

dank  de r  E rzeugung von  W eizen ,  Baumwo l le ,  Zucke r ,  Ö l  und  

ause rwäh l ten  W einen  in  g rossen  Mengen.  Häuf ig  be fanden  s ich  d ie  

Johann i te r  h ins ich t l i ch  de r  Bewässerung im Vo r te i l  gegenüber  ih re r  
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Nachba rn ,  der  Fam i l ie  Ko rna ro ,  d ie  Zucke r roh rp lan tagen  in  Ep iskop i  

ha t ten .   

Au f  d ie  Burg  Ko loss i  geh t  auch  de r  Name des  süssen  Rotwe ins  

zu rück ,  de r  schon  von  Homer  a l s  “ zyp r io t i sches   Manna “  e rwähnt  

w i rd ,  de r  a l lbekann te  Commander ia .  D ie  „Commander ie “ ,  d ie  

m i l i tä r ische  Ve rwa l tung ,  d ie  ih ren  S i t z  in  de r  Bu rg  ha t te ,  ve rha l f  

d iesem berühmten  W ein  zu  se inem Namen.  A ls  Kenne r  gu ten  W eines  

und  dessen  Hers te l lungswe ise  fö rde r ten  d ie  Johann i te r  den  Hande l  

m i t  Commander ia  ausse ro rden t l i ch .  D ie  g röss ten  Mengen  wurden  

nach  Eng land  gesch ick t  und  wa ren  be i  Ho f  besonde rs  geschä tz t .  

Vom 14 .Jhd t .  an  und  danach  werden  d ie  zyp r io t ischen  W eine  und  

besonde rs  de r  Commander ia  häu f ig  und  sehr  woh lwo l lend  e rwähnt ,  

w ie  Cobham be r ich te t .  

Lassen  S ie  uns  nun  den  Or t  bes ich t igen .  

Au f  den  e rs ten  B l ick  bemerken  wi r ,  w ie  d ie  Bu rg  dominan t  und  

t ro t z ig  aus  de r  a l l g rünen ,  f ruch tba ren  und  ma le r i schen  Umgebung 

he raus ragt .  W enn  man  näher  kommt ,  kann  man d ie  Gär ten  de r  

Denkma ls tä t te  m i t  ih ren  e inhe im ischen  und  e inge füh r ten  P f lanzen   

bewunde rn .  Au f fa l l end  davon  s ind  d ie  Zucke r roh rp f lanzen  gegenüber  

des  W ächte rbüros  und  in  de r  g le i chen  Re ihe  we i te r  h in ten ,  zwe i  

r i es ige  jah rhunder ta l te  Bäume,  e ine  Zyp resse  und  e ine  A r t  Akaz ie  

(machaer ium) ,  unge fäh r  200  Jah re  a l t  und  26  Meter  hoch ,  w ie  das  

Fo rs tamt  m i t te i l t .  

D ie  bes tehende  Bu rg  wurde  1454  gebau t ,  zu r  Ze i t  des  Grossmeis te rs  

Lou is  de  Magnac.  S ie  wu rde  aus   Ka lks te inb löcken  e r r i ch te t  und  ha t  

e ine  Höhe  von  21  Mete rn .  A l le  v ie r  Se i ten  s ind  von  aussen  16  Mete r  

l ang,  und  von  innen  13 ,5m.  Ru inen  der  u rsp rüng l ichen  Bu rg  aus  dem 

13 .Jhd t .  be f inden  s i ch  ös t l i ch ,  süd l i ch  und  südwest l i ch  der  

gegenwär t i gen  Bu rg.  Von  den  Ru inen  fä l l t  de r  B runnen  au f .  D ie  



 
 

11 

Burg  wu rde  nach  ih re r  Ze rs tö rung du rch  d ie  Mamme lukenangr i f f e  

w iede r  au fgebaut ,  we lche  e in  Jahr  l ang  b i s  1426  andaue r ten ,  w ie  

Je f fe ry  sch re ib t .  D ie  je t z ige  Bu rg  wu rde  aus  S iche rhe i t sg ründen so  

gu t  gebaut ,  dass  s ie  a l s  une innehmbar  ga l t .  Oben  an  de r  Vo rde r f ron t  

s ieh t  man deu t l i ch  d ie  “Semat is t ra ”  (Masch iku l i s )  ,  du rch  d ie  man 

den  Fe ind  m i t  he issem Ö l  ode r  W asse r  begoss ,  und  da run te r  den  

E ingang m i t  S te in t reppe  und  e iner  neua r t i gen  bewegl i chen  B rücke .  

D ie  Bu rg  ve r fügt  übe r  3  S tockwerke .  Das  E rdgeschoss  is t  i n  d re i  

gewö lb te   Räume un te r te i l t ,  d ie  m i te inander  du rch  To rbögen 

ve rbunden   s ind .  Au f  dem Boden  g ib t  es  Öf fnungen von  

W asserbehä l te rn  und  e ine  Innen t reppe  m i t  24  S tu fen ,  d ie  zum 

zwe i ten  S tockwerk  füh r t .  D ieses  i s t  in  zwe i  Räume ge te i l t .  Im  

wes t l i chen  g ib t  es  e inen  r ies igen  e in fachen  Kam in ,  e in  Anze ichen  fü r  

e ine  Küche .  Im ös t l i chen  Saa l  f ä l l t  uns  au f  de r  Südwand  d ie  

W andmale re i  aus  dem 15 . /16 .Jhd t .  au f ,  we lche  d ie  K reuz igung 

Chr i s t i  da rs te l l t ,  m i t  de r  Go t tesmut te r  zu  se ine r  L inken  und  dem 

H l .Johannes  zu  se iner  Rech ten .  Au f  de r  g le i chen  W andmale re i   

un ten  l inks ,  sehen  wi r  das  W appen des  Bauhe r rn ,  Lou is  de  Magnac  –  

e in  d re ib lä t t r i ges  Symbo l .  D ie  W andma le re i  wu rde  neu l i ch  vom 

zyp r io t ischen  Amt  fü r  Denkma lschu tz  res tau r ie r t  und  danach  wurde  

e ine  Schu tzsche ibe  davo r  angeb rach t .    

E ine  inne re  W ende l t reppe  aus  S te in  m i t  33  S tu fen  führ t  zum 

3 .S tockwerk ,  wo  es  auch  zwe i  Räume g ib t .  De r  e rs te  d ien te  

wah rsche in l i ch  a ls  Spe isesaa l  und  de r  zwe i te  a l s  Sch la f saa l .  In  

be iden  Räumen  g ib t  es  g rosse  o f fene  Kamine  m i t  dem W appen von  

Lou is  de  Magnac  au f  de r  Se i te .  D ie  Kamine  s ind  schön  dekor ie r t  au f  

ähn l iche  W eise  w ie  d ie  r i t te r l i chen  Gebäude  in  Rhodos.  Be ide  

Z immer  s ind  besonde rs  he l l ,  dank  der  ach t  g rossen  Fenste r .  Be i  

j edem Fenste r  g ib t  es  e ingemauer te  S i t zbänke ,  und  inne rha lb  der  

No rdmauer  g ib t  es  e ine  To i le t te .  
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Eine  we i te re  inne re  W ende l t reppe  m i  35  S tu fen  füh r t  uns  au f  das  

Dach  m i t  den  Masch iku l is  und  den  19  Sch iesschar ten .  Ve rsäumen 

s ie  n i ch t ,  d ie  Auss ich t   von  do r t  oben  zu  bewunde rn .  Im Süden 

l i egen  d ie  W einberge ,  d ie  Z i t rusha ine ,  de r  Sa lzsee  von  L imasso l  und  

das  b laue  M i t te lmeer .  Im  Norden  s ieh t  man  das  Do r f  Ko loss i  und  im 

H in te rg rund  d ie  Be rgke t te  des  T roodos.  

W enn wi r  h inun te rgehen,  f inden  wi r  genau  süd l ich  des  

Hauptgebäudes  e inen  m i t  e ine r  Maue r  umgebenen  Hof .  Dor t  g ib t  es  

auch  d ie  Ru inen  e ines  Nebengebäudes  an  de r  Südwestse i te  der  

Bu rg ,  we lches  wah rsche in l i ch  a l s  Spe iche r  und  S ta l l  d ien te .  

De r  Besuche r  so l l te  auch  n ich t  ve rsäumen,  das  ande re  kuns tvo l le  

W appen zu  be t rach ten ,  e ine  e ingemauer te  P la t te  an  de r  ös t l i chen  

Aussenwand  de r  Bu rg .  Au f  de r   Marmorp la t te  i n  K reuzfo rm  is t  oben  

in  de r  M i t te  e ine  K rone  abgeb i lde t ,  im  Zen t rum  das  W appen a ls  

Sch i ld ,  au fge te i l t  i n  4  Abschn i t te ,  dama ls  das  vo l ls tänd ige  W appen 

de r  Lous ignans  in  Zypern .  Im  e inze lnen  sehen  wi r  oben  l inks  das  

Symbo l  f ü r  Je rusa lem,  e in  g rosss  K reuz  inmi t ten  von  v ie r  k le ine ren .  

Rech ts  oben  das  a l te  W appen der  Lous ignans  m i t  e inem au f rech ten  

Löwen  in  e inem ges t re i f ten  Quad ra t .  Un ten  l inks  das  Symbo l  f ü r  

Zype rn ,  e in  au f rech te r  Löwe  au f  go ldenem Grund .  Un ten  rech ts  das  

Symbo l  f ü r  “K le in  A rmen ien ” (e ine  Gegend  des  heu t igen  K i l i k ien )  m i t  

e inem ro ten  au f rech ten  Löwen  au f  s i lbe rnem Grund .  D ieses  W appen 

ze ig t ,  das  de r  Kön ig  Zype rns  von  1393  an  auch  Kön ig  von  Jerusa lem 

und  von   „K le in  A rmen ien “  wa r .  Das  g le iche  W appen  f i nde t  s i ch  

t yp ische rwe ise  auch  au f  Münzen  de r  Kön ige  von  Lous ignan .  L inks  

und  rech ts  von  d iesem Sch i ld  s ind  d ie  W appen  de r  zwe i  

Grossme is te r  des  Johann i te ro rdens  von  1454  abgeb i lde t ,  des  

gewäh l ten  Jacques de  M i l l i  ( l inks)  und  des  sche idenden Jean  de  

Las t ic  ( rech ts ) ,  sowie  des  Bauhe r rn  de r  Bu rg,  Lou is  de  Magnac 

(un te rha lb  des  Sch i lds ) .  
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Andere  W appen  g ib t  es  n i ch t ,  obwoh l  d ie  Burg  von  Ko loss i  danach  

au f  ande re  Grossme is te r  übe rg ing ,  w ie  den  Eng l lände r  John  

Langst ro the r .  Nach  dessen  En thaup tung  in  Eng land  wu rde  N iko la  

Zap lan i  Obe rhaupt  des  Ordens .  1488  g ing  d ie  Burg  in  den  Bes i t z  der  

Fami l ie  Ko rna ro  übe r ,  w ie  de r  f ranzös ische  H is to r i ke r  Mas  La t r ie  

be r ich te t .  De r  e rs te  davon  war  Geo rg ios  Kornaro ,  de r  Brude r  der  

l e t z ten  Kön ig in  der  Franken ,  Ka te r ina  Ko rna ro .  

D ie  Commander ie  von  Ko loss i  wa r  übe r  e inen  grossen  Ze i t raum 

h inweg de r  e r t ragre ichs te  Bes i t z  de r  R i t te r .  Das  be legt  auch  d ie  

Ta tsache ,  dass  1468  besch lossen  wurde ,  dass  d iese  von  ih rem 

E inkommen  jäh r l i ch  4000  Duka ten  an  d ie  Kasse  der  R i t te r  von  

Rhodos übe rwe isen  muss ten .  Zu  Beg inn  de r  He r rscha f tspe r iode  der  

Venez iane r  (1489)  besass  d ie  Commander ie  noch  41  Dö r fe r ,  d ie  i h r  

e in  jäh r l i ches  E inkommen von  8000  Duka ten  s icher ten .  

Nach  de r  E roberung  de r  Inse l  du rch  d ie  o t t oman ischen  Tü rken  1571  

ve r lo r  d ie  Fami l i e  Ko rna ro  d iesen  Bes i t z ,  beh ie l t  abe r  noch  den  T i te l  

des  Grossme is te rs .  Das  Haus  Korna ro  s ta rb  1799  aus ,  abe r  der  T i te l  

wu rde  noch  danach  von  Gra f  Motsen ingo  beanspuch t ,  de r  e ine  E rb in  

gehe i ra te t  ha t te .  

D ie  Burg  Ko loss i  e r leb te  e in  Jah r  vo r  de r  Unabhäng igke i t  Zype rns  

vom eng l ischen  Joch ,  am 18 .September  1959 ,  e twas von  ih rem a l ten  

G lanz  du rch  e inen  g rossa r t i gen  Fes tak t  in  ih rem Hof ,  an  we lchem 

300  Gäste  te i lnahmen ,  darun te r  auch  S i r  Hugh  Foo t .  D ie  

Ausze ichnungen des  Ordens  ve r l i eh  der  E rs te  Lo rd  des  

Johann i te ro rdens .  Posaunen e r tön ten  von  den  Burgz innen  und  es  

fo lg te  e ine  e ind rucksvo l le  Ze remon ie .  De r  Orden  i s t  w iede r  se i t  1926  

in  Zype rn  ak t iv  und  ve r fo lg t  woh l tä t i ge  Zwecke  in  enge r  

Zusammenarbe i t  m i t   dem Gesundhe i t smin is te r ium.  
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Die  Bu rg  is t  a l s  a rchäo log ische  Denkma ls tä t te  der  e rs ten  Re ihe  

dek la r ie r t  und  gehö r t  dem Amt  fü r  Denkma lschu tz ,  das  s ich  au f  

j äh r l i che r  Bas is  um d ie  E rha l tungsmassnahmen  kümmer t .  Se i t  1992  

werden  we i te re  Ausgrabungen  durchge führ t ,  haup tsäch l ich  ös t l i ch  

de r  Burg ,  wo  s ich  d ie  Übe r res te  der  Zucke r fabr ik  be f inden .   

D ie  Fab r i k  aus  dem 14 .Jhd t .  i s t  noch  e rha l ten ,  e in  l anges  schmales  

gewö lb tes  Bauwerk  aus  Ka lks te inb löcken  m i t  e ine r  sp i t z  zu lau fenden 

Kuppe l  und  bogenar t i gen  Öf fnungen  an  d re i  Se i ten .  D ie  

Gesamt f läche  be t rägt  e twa  150  qm.  Nö rd l i ch  davon  be f inden  s i ch  d ie  

Ru inen  de r  Zucke r roh rmüh le  und  noch  we i te r  nö rd l ich  der  

W asserspe iche r .  

W ie  funk t ion ie r te  a lso  d iese  m i t te la l te r l i che  Fab r ik?  

D ie  Müh le  wu rde  m i t  dem W asser  des  Kou r r i -F lusses  m i t  H i l f e  des  

m i t te la l te r l i chen  W asser tu rms  ve rsorg t .  D ie  t re ibende  Kra f t  des  

W assers  bewegte  den  Müh ls te in  und  mah l te  das  Zucke r rohr ,  von  

dem vo rhe r  d ie  B lä t te r  en t fe rn t   und  das  Roh r  in  k le ine  S tücke   

geschn i t ten  wo rden  war .  D ie  g le iche  Methode ,  gemäss  L .Lazza r in i  

,wu rde  auch  in  Vened ig  angewand t .  Ansch l iessend  wurde  das  

Zucke r rohr  zusammengepress t  und  de r  Sa f t  in  g rossen  Kesse ln  au f  

Feue rs te l len  e rh i tz t .   W ie  d ie  A rchäo logen  be i  ih re r  A rbe i t  am  Or t  

he raus fanden,  wu rde  de r  Sa f t  (d ie  sogenann te  Mo lasse )  zwe i  b is  

d re ima l  e rh i t z t  und  so  wurde  Zucke r  ve rsch iedene r  Qua l i tä t  

he rges te l l t .  Je  mehr  d ie  Mo lasse  e rh i t z t  wu rde ,  des to  we isse r  wu rde  

de r  Zucker .  D ies  s ieh t  man auch  an  de r  Ve rsch iedenhe i t  de r  

Tongefässe .  Danach  schü t te te  man  den  Zucke r  m i t  H i l f e  e ines  

T r i ch te rs  i n  k le ine re  Gefässe .  D ie  g le i che  He rs te l lungswe ise  wu rde  

auch  in  Kouk l ia ,  in  Pa la ipa fos  und  in  de r  Zucke rmüh le  von  Ep iskop i  

am Or t  “Se raya“  angewand t .   
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Zucke r rohr  wu rde  in  Zype rn  vom 10 .Jhd t .  an  m i t  E r fo lg  angebaut ,  

abe r  vom 13 .Jhd t .  an  nahm de r  Anbau wegen der  Zunahme de r  

Zucke rhe rs te l lung in  g rossem Ausmass  zu .  E in  Gross te i l  de r  

Zucke rp roduk t ion  wu rde  an  d ie  Hande ls f i rma  Mar t in i  in  Vened ig  

ge l ie fe r t .  Zucke r  in  Pu lve r fo rm  wurde  auch  in  ande ren  Geb ie ten  des  

M i t t le ren  Ostens  p roduz ie r t ,  w ie  i n  Rhodos,  in  Syr ien  und  in  

A lexand r ien ,  aber  de r  von  Zypern  wa r  von  aussergewöhn l i che r  

Qua l i tä t  und  wu rde  a l s  de r  bes te  angesehen,  w ie  F .G .Pego lo t t i  

be r ich te t .  

Du rch  d ie  Erdbeben,  d ie  1567  und  1568  in  L imasso l  

au fe inande r fo lg ten ,  en ts tanden  schwere  Schäden  an  de r  Fab r ik ,  d ie  

dann  1591 ,  gemäss  e iner  ges tanz ten  Insch r i f t  an  der  süd l ichen  

Aussenwand,  vom Pascha  Zype rns ,  Mura t ,  w iede rhe rges te l l t  wu rde .  

D ie  lau fenden Ausgrabungsarbe i ten  führ ten  abe r  zu  de r  Annahme,  

dass  d ie  Müh le  wäh rend  de r  Tü rkenhe r rscha f t ,  und  v ie l le ich t  noch  

un te r  den  Eng lände rn ,  i n  e ine  Get re idemüh le  umgewande l t  wurde .  

Übe re ins t immend mi t  Ber i ch ten  von  f remden  Re isenden g ing  de r  

Zucke r rohranbau noch  b i s  zum 17 .Jhd t .  we i te r ,  denn  im 

da rau f fo lgenden  Ze i t raum war  nu r  d ie  Rede  von  Baumwol lp lan tagen  

und  Se idenhe rs te l lung.  D iesbezüg l i ch  e rwähn t  de r   Ho l lände r  

Co rne l ius  van  B ruyn ,  der  1683  nach  Zype rn  kam,  d ie  

Baumwo l lp lan tagen  in  Ep iskop i  und  d ie  umfangre iche  Se iden -und  

Baumwo l lp roduk t ion  in  Kouk l ia .  

Noch  e ine  e rwähnenswer te  Denkma ls tä t te  be f inde t  s i ch  in  e twa  100  

m  Ent fe rnung  von  der  Bu rg.  Es  i s t  e ine  k le ine  byzan t in ische  Kape l le  

aus  dem 12 .Jhd t . ,  umgebau t  im  15 .Jhd t . ,  d ie  dem H l .E fs ta th ios  

gewe ih t  i s t .  Es  sche in t ,  dass  d ie  R i t te r  des  Johann i te ro rdens  h ie r  

i h ren  Got tesd iens t  ve r r i ch te ten ,  denn  1936  war  an  de r  A l ta rwand 

noch  das  W appen des  Grossmeis te rs  des  Ordens  ,Lou is  de  Magnac,  

zu  sehen,  w ie  der  Englände r  R.Gunn is  be r i ch te t .               


